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dr berüehmte-n-Elitetruppe het me därung nüt meh gmerkt! Jam-
mergstalte sy zum Loch iistrottlet, armscligi Kreatiire! D'0hre hei
si ghänkt und drby d'0uge verdräiht, fascht wie-n-en alte Güggel,

wo me ufs Holztütschi leit für-em de Gring abzhoue mit em
Wedelegertel. Zum Grediuselache wär es gsi, wenn's nid üs sälber
agange wär. Die Gschicht het si du ufklärt. Bychte heimer müesse,
und zwar gründlig! Die Herrc hei nume mit größter Müeih
chönne 's Lache verbyße. — He, es isch jo du no glympflig ab-
glüffe, — Chischtc het's keini abgsetzt. Hingäge-n-üsi großartigi
Erfindig, die gheimi Alarmglogge, hei mer no die glychi Nacht
müesse-n-abmonticre. Üses Renommee isch natürlig ändgültig
futsch gsi. und vo dr Elitemannschaft vom Korporal Nüßli het me
vo dert a neume nümme grad viel Wäses gmacht!

Dr Korporal, jo, da het is eigetlig chönne duure, wil er ani
meiste drunger het gha z'lyde. lind loset, i ha mi emel nid im
gringstc verwunderet, wo-n-i sithär einisch vernoh ha — ob's
wöhr isch weiß i nid >— er hassi jetz d'Hüng wie Gift, und nach
dr Entlassig, bir erste Gmeinsversammlig, heig er dr Antrag
gstellt. mi solli d'Hundstaxc verdopple!

Alex. Schluep.
(Es Müstcrli us der erste Gränzbsetzig

WSgsprudi

Wenn o uff de wyte Fälder Wenn der Baum am geeche Hübel
Digge. graue Nabel lyt. Numme chlyni Epfel treit.
Däng i dra. aß s i paar Tage Wo me drab tuet d Nase rümpfe
Duß e Hüffe Meije git. Und is Hingerstübli leit —
AngschtundChummermießegoh. Fteb mr Sorg zu dyner War!
s mueß e schöne Bliehjet cho. Ei Tag hebt me s Chörbli dar.

Wei nit froge, was die Gscheite.
Was die Schlaue von is wei!
Chumm. mir schaffe freudig wyter,
Sygs im Huus. im Fäld. am Rai
Wenn dr Heer dr Soome git,
Bringt er o dr Sääge mit.

Albin Fringeii.

45


	Wägspruch

